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SCHREIBEN DES [ FRANZ . AMBASSADOREN ROBERT- VINCENT DE] GRAVEL
[AN DIE TAGSATZUNGSGESANDTEN DER XIII ORTE ZU BADEN]

Ihr Schreiben vom 12/2 . ds . möchte er ihnen bestens verdanken.

Das eine ihrer beiden diesem beiliegenden Schreiben habe er an

den König [Ludwig XIV . ] , das andere an [François - Michel Le

Tellier ] , Marquis de Louvois , [Secrétaire d ' Etat à la Guerre ] ,

gesandt .

Im folgenden dürfe er ihnen nun mitteilen , was der König auf

ihre an der letzten Tagsatzung in Baden gemachten Verlautbarun¬

gen "*" bezüglich der Festung Hüningen zu antworten habe : Dass die¬

se wieder in einen guten Zustand versetzt werden müsse , gehe

von der Ueberlegung aus , dass das Eisass ohne dieses Bollwerk

nicht genügend geschützt werden könnte . Es sei auch zu beden¬

ken , dass an dieser Stelle schon immer eine Festung gestanden



habe , die jedoch bis anhin weder Basel noch einem andern eidg.

Ort zum Schaden gereicht habe . Sicherlich könnten sie es dem

König nicht verargen , wenn er auf eigenem Territorium zum Schutz
einer Provinz seines Reiches ein Bollwerk wieder aufrichten

lasse . Dass sich dieser an die Bündnisse halte und sich schon

öfters für Frieden und Ordnung in ihrem eigenen Lande einge¬

setzt habe , sei ihnen nur zu gut bekannt . Der Umstand , dass der

König keinen seiner Feinde durch diesen Pass marschieren las¬

sen wolle , sei übrigens - würden sich doch dadurch keine frem¬

den Kriegsvölker mehr ihren Grenzen nähern können - auch für

die Eidgenossenschaft von Vorteil . Es sei deshalb - schliesslich

hätten sie gegen die [von Oesterreich ] in Rheinfelden erbauten

Festungen auch nichts unternommen - höchst unverständlich , dass

die Eidgenossen nun gegen dieses Bauwerk opponieren würden.
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